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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Absaugschlauch
zur Absaugung von Gasen, mit einer Tülle und mit einer
Klemmeinrichtung zum Festklemmen der Tülle, insbe-
sondere an einem Abgasrohr eines Fahrzeuges, wobei
die Klemmeinrichtung gegeneinander zustellbare Klem-
melemente aufweist.
[0002] Ein derartiger Abgasschlauch ist aus der DE
195 02 515 A1 bekannt.
[0003] Bei dem bekannten Abgasschlauch ist eine
Klemmzange, bestehend aus zwei Klemmelementen
zur Befestigung am Abgasrohr eines Fahrzeugs vorge-
sehen, wobei die beiden Klemmelemente über einen
Kniehebelmechanismus von einer Lösestellung in eine
Klemmstellung überführbar sind und umgekehrt. Um ein
Lösen der Klemmverbindung bei einem unbeabsichtig-
ten Vorfahren des Fahrzeugs bei noch befestigtem Ab-
saugschlauch zu gewährleisten, ist der Kniehebelme-
chanismus über ein Zugseil an einem Befestigungs-
punkt des Schlauches derart befestigt, daß beim Über-
schreiten eines Grenzwertes der Kniehebelmechanis-
mus gelöst und somit das Abgasrohr freigegeben wird.
[0004] Über eine derartige Befestigung des Abgas-
schlauches am Abgasrohr lassen sich Beschädigungen
am Absaugschlauch und am Abgasrohr vermeiden, da
die Klemmung bei einem unbeabsichtigten Vorfahren
des Fahrzeugs automatisch aufgehoben wird.
[0005] Allerdings werden in neuerer Zeit zahlreiche
unterschiedliche Formen von Abgasrohren verwendet,
die unterschiedliche Wandstärken aufweisen, unter-
schiedliche Außenkonturen aufweisen oder in sonstiger
Form abgewandelt sind. Damit der Kniehebelmechanis-
mus zu einer zuverlässigen Klemmung führt und ande-
rerseits keine zu großen Kräfte zum Herstellen und zum
Lösen der Klemmung erfordert, müssen daher die
Klemmelemente zuvor genau auf das jeweilige Abgas-
rohr eingestellt werden. Dies ist aufwendig, insbeson-
dere dann, wenn mit ständig wechselnden Abgasrohren
zu rechnen ist, wie es beispielsweise in KFZ-Werkstät-
ten oder etwa beim Technischen Überwachungsverein
regelmäßig auftritt.
[0006] Der Erfindung liegt demnach die Aufgabe zu-
grunde, einen verbesserten Absaugschlauch zur Ab-
saugung von Gasen zu schaffen, der eine Befestigung
der Tülle an einer Vielzahl von unterschiedlichen Roh-
ren ohne zusätzliche Umbaumaßnahmen ermöglicht.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß bei ei-
nem Absaugschlauch gemäß der eingangs genannten
Art dadurch gelöst, daß eine Rasteinrichtung vorgese-
hen ist, die eine stufenweise Zustellung der Klemmele-
mente gegeneinander erlaubt.
[0008] Die Aufgabe der Erfindung wird auf diese Wei-
se vollkommen gelöst.
[0009] Durch eine stufenweise Zustellung der Klem-
melemente mit Hilfe der Rasteinrichtung kann nämlich
auf eine vorherige Justierung der Klemmelemente in be-
zug auf eine bestimmte Stärke eines Abgasrohres voll-

ständig verzichtet werden. Vielmehr kann die Rastein-
richtung stufenweise so weit angezogen werden, daß
die Klemmeinrichtung mit ausreichender Klemmwir-
kung am Ende des Abgasrohrs festgelegt ist. Dabei
kann die Klemmeinrichtung für zahlreiche Formen und
Stärken von Abgasrohren verwendet werden, da die
Rasteinrichtung eine Zustellung der Klemmelemente
zueinander über einen weiten Bereich ermöglicht. Da
die Klemmelemente annähernd punktförmig ausgebil-
det sein können und etwa mit Gummipuffern und der-
gleichen versehen sein können, ist der erfindungsge-
mäße Absaugschlauch auch für zahlreiche unterschied-
liche Formen von Abgasrohren verwendbar.
[0010] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung ist
eine von der Klemmeinrichtung örtlich entfernt, vorzugs-
weise in Arbeitshöhe, angeordnete Betätigungseinrich-
tung zur Betätigung der Rasteinrichtung vorgesehen.
[0011] Auf diese Weise läßt sich eine Betätigung der
Klemmeinrichtung für die Bedienungsperson in beson-
ders einfacher und ergonomisch günstiger Weise errei-
chen, indem nämlich lediglich die in einer geeigneten
Höhe angeordnete Betätigungseinrichtung betätigt
wird, um die Klemmelemente mit Hilfe der Rasteinrich-
tung gegeneinander zuzustellen. Hierbei wird das lästi-
ge Befestigen der Klemmverbindung, das bisher annä-
hernd in Bodenhöhe erfolgen mußte, vermieden. Auf
diese Weise läßt sich der erfindungsgemäße Absaug-
schlauch auf besonders bequeme und ergonomische
Weise an einem Abgasrohr befestigen und von diesem
wieder lösen.
[0012] In bevorzugter Weiterbildung der Erfindung ist
die Rasteinrichtung als Ratscheneinrichtung ausgebil-
det, die mittels eines Hebels stufenweise anziehbar ist.
[0013] Durch diese Maßnahme läßt sich eine stufen-
weise Zustellung der Rasteinrichtung zur Festlegung
der Klemmelemente gegeneinander auf besonders ein-
fache Weise erreichen, wobei zusätzlich eine einfache
Möglichkeit zum Lösen der Klemmverbindung vorgese-
hen sein kann.
[0014] In bevorzugter Weiterbildung dieser Ausfüh-
rung kann die Rasteinrichtung somit mit einer auf Zug
reagierenden Löseeinrichtung zur Aufhebung der
Klemmwirkung gekoppelt sein.
[0015] Durch diese Maßnahme kann gewährleistet
werden, daß sich die Klemmeinrichtung selbständig
beim Vorfahren eines Fahrzeugs löst.
[0016] In weiter bevorzugter Ausgestaltung der Erfin-
dung ist ein erstes der Klemmelemente starr mit der Tül-
le verbunden, während ein zweites der Klemmelemente
verschwenkbar an der Tülle befestigt ist und über einen
Bowdenzug mit der Rasteinrichtung gekoppelt ist.
[0017] Durch diese Maßnahme läßt sich eine örtlich
von der Klemmeinrichtung getrennte Betätigungsein-
richtung für die Rasteinrichtung auf besonders einfache,
zuverlässige und kostengünstige Weise realisieren.
[0018] Hierbei kann die Rasteinrichtung unmittelbar
mit der Betätigungseinrichtung gekoppelt sein, indem
eine Ratscheneinrichtung verwendet wird, die mittels ei-
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nes Hebels, also etwa mittels eines Handgriffs, betätigt
werden kann.
[0019] Gemäß einer weiteren Maßnahme der Erfin-
dung ist an der Tülle ein Führungselement zur Einfüh-
rung der Klemmeinrichtung in das Abgasrohr vorgese-
hen.
[0020] Auf diese Weise wird das Aufstecken der Tülle
auf das Ende des Abgasrohrs und das Einführen eines
Klemmelements in das Abgasrohr vereinfacht.
[0021] Das Führungselement ist hierbei in bevorzug-
ter Weiterbildung dieser Ausführung als nachgiebiges
Element ausgebildet, das vorzugsweise als biegsame
Welle ausgebildet ist, die vom zweiten Klemmelement
nach außen hervorsteht.
[0022] Auf diese Weise kann die Tülle von der stehen-
den Bedienungsperson z.B. unter Zuhilfenahme eines
Fußes bequem auf das Abgasrohr aufgesteckt werden.
[0023] In bevorzugter Weiterbildung der Erfindung ist
an der Tülle ein Spiegel zur Sichtkontrolle bei der Befe-
stigung der Tülle vorgesehen.
[0024] Durch diese Maßnahme wird ein Aufstecken
und Befestigen der Tülle am Ende eines Abgasrohrs
insbesondere bei solchen Fahrzeugen vereinfacht, bei
denen sich das Abgasrohr in verdeckter Weise am un-
teren Ende der Karosserieblende befindet.
[0025] Gemäß einer weiteren Ausführung der Erfin-
dung ist die Tülle an einem flexiblen Schlauchabschnitt
befestigt, an den sich ein starrer Rohrabschnitt an-
schließt, wobei ein flexibles Zugelement, vorzugsweise
eine an der Tülle und an dem starren Rohrabschnitt an-
greifende Zugfeder, zur Lagestabilisierung der Tülle
vorgesehen ist.
[0026] Auf diese Weise kann das offene, zur Karos-
serie hin vorstehende Ende der Tülle in einer Schrägla-
ge gehalten werden und eine flexible Ausführung des
Absaugschlauches am unteren Ende gewährleistet
werden, so daß der Absaugschlauch auf einfache und
bequeme Weise von einer stehenden Bedienungsper-
son am Ende des Abgasrohrs befestigt werden kann.
[0027] Es versteht sich, daß die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkma-
le der Erfindung nicht nur in der jeweils angegebenen
Kombination, sondern auch in anderen Kombinationen
oder in Alleinstellung verwendbar sind, ohne den Rah-
men der Erfindung zu verlassen.
[0028] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung ei-
nes bevorzugten Ausführungsbeispiels unter Bezug-
nahme auf die Zeichnung. Es zeigen:

Fig. 1 eine Längsansicht des unteren Abschnitts ei-
nes erfindungsgemäßen Absaugschlauchs
mit einer Betätigungseinrichtung zur Betäti-
gung der Rasteinrichtung, die in Arbeitshöhe
für eine stehende Bedienungsperson ange-
ordnet ist; und

Fig. 2 eine vergrößerte, teilweise geschnittene Dar-

stellung des unteren Bereichs des erfindungs-
gemäßen Absaugschlauchs.

[0029] In Fig. 1 ist ein erfindungsgemäßer Absaug-
schlauch, der insgesamt mit der Ziffer 10 bezeichnet ist,
lediglich in seinem unteren Bereich dargestellt, in dem
eine Handhabung durch eine stehende Bedienungsper-
son möglich ist. Der Absaugschlauch 10 ist an seinem
oberen Ende mit einem flexiblen Schlauchabschnitt 18
versehen, der beispielsweise zu einem an der Decke
ortsfest angeordneten Gebläse führen kann oder aber
bei Verwendung an einem Fließband oder in Einrichtun-
gen wie etwa dem TÜV an einem Saugwagen ange-
schlossen sein kann, der beweglich über ein Rollenla-
ger in einem Saugschlitzkanal in bekannter Weise ge-
führt sein kann.
[0030] Da diese Einrichtungen bekannt sind, sind sie
in der Zeichnung nicht näher dargestellt. Vielmehr ist le-
diglich durch einen Pfeil 33 angedeutet, daß der Ab-
saugschlauch 10 mit einer Unterdruckquelle verbunden
ist.
[0031] Der flexible Schlauchabschnitt 18 ist über eine
Schlauchschelle 17 mit einem starren Rohrabschnitt 16
verbunden, dessen oberes Ende sich etwa in Arbeits-
höhe für eine stehende Bedienungsperson befindet.
Der starre Rohrabschnitt 16 erstreckt sich weiter nach
unten bis zu einer Höhe von etwa 30 bis 40 cm über
dem Boden, wie durch eine gestrichelte Linie 19 in Fig.
1 verdeutlicht ist. Daran schließt sich ein weiterer flexi-
bler Schlauchabschnitt 14 an, der leicht gewölbt ist und
aus einem flexiblen Mantel 21 aus einem widerstands-
fähigen, elastischen Material, wie etwa aus einem hoch-
wertigen Neopren, besteht. Der flexible Mantel 21 des
flexiblen Schlauchabschnitts 14 erstreckt sich nach
oben bis über den starren Rohrabschnitt 16 und ist mit
einer Schlauchschelle 15 daran befestigt.
[0032] Am unteren Ende des flexiblen Mantels 21 ist
eine Tülle 12 wiederum mit einer Schlauchschelle 13
befestigt. Die Tülle erstreckt sich über einen Winkel in
der Größenordnung von etwa 130 bis 150° und weist
eine schräge Abschlußfläche 11 mit einer Saugöffnung
auf, die mit einem spitzen Winkel in der Größenordnung
zwischen etwa 20 und 40° schräg nach vorn zeigt, so
daß sich eine gute Anpassung an die Schräge einer ge-
wölbten Karosserieblende am Heck eines Fahrzeugs
ergibt.
[0033] Auch die Tülle 12 besteht aus einem elasti-
schen, sehr widerstandsfähigen Material, das auch eine
ausreichende Wärmebeständigkeit aufweist, wie etwa
aus einem hochwertigen Neopren.
[0034] Zur Befestigung der Tülle 12 am Ende eines
Abgasrohrs 36, das aus einem Ausschnitt 35 in der Ka-
rosserieblende 34 hervorsteht, ist eine Klemmeinrich-
tung vorgesehen, deren Klemmelemente 40, 42 etwas
über die Abschlußfläche 11 der Tülle 12 hinaus vorste-
hen, wobei sich ein Klemmelement 40 außerhalb des
Abgasrohrs 36 befindet und das zweite Klemmelement
42 in das Abgasrohr 36 eingeführt ist.
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[0035] Zur Betätigung der Klemmeinrichtung ist eine
Rasteinrichtung 22 vorgesehen, die am oberen Ende
des starren Rohrabschnitts 16 in Arbeitshöhe für eine
stehende Bedienungsperson befestigt ist und über eine
insgesamt mit der Ziffer 20 bezeichnete Betätigungsein-
richtung betätigt werden kann.
[0036] Die Rasteinrichtung 22 ist als Ratschenein-
richtung ausgeführt, mit einem Rastring 24, in den eine
Raste 26 eingreift, die über einen Hebel 28 in Form ei-
nes Handgriffs der Betätigungseinrichtung 20 betätigt
werden kann.
[0037] Die Rastwirkung der Rasteinrichtung kann
über eine Löseeinrichtung 30 aufgehoben werden. Die
Löseeinrichtung 30 umfaßt einen Zughebel 31, der ma-
nuell gegen die Wirkung einer Feder nach oben gezo-
gen werden kann, um die Rastwirkung aufzuheben. Fer-
ner ist noch ein Bowdenzug 32 mit der Löseeinrichtung
30 gekoppelt, um es zu ermöglichen, daß die Rastwir-
kung automatisch etwa beim Vorfahren des Fahrzeugs
aufgehoben wird.
[0038] Die Rasteinrichtung 22 steht über einen Bow-
denzug 38 mit der Klemmeinrichtung an der Tülle 12 in
Verbindung, so daß der Absaugschlauch bequem von
einer stehenden Bedienungsperson am Ende des Ab-
gasrohrs 36 eines Fahrzeugs befestigt werden kann.
[0039] Aufbau und Betätigung der Klemmeinrichtung
werden nachfolgend anhand von Fig. 2 näher beschrie-
ben.
[0040] An der unteren Innenfläche der Tülle 12 ist ei-
ne Platte 54 aus Metall vorgesehen, die mit einem Ende
etwas über die äußere Abschlußfläche 11 der Tülle 12
hinaus hervorsteht und an deren äußerem Ende das er-
ste Klemmelement 40 in Form eines Gummipuffers vor-
gesehen ist. Auf der Platte 54 ist ferner das zweite Klem-
melement 42 an einem Ende eines Schwenkhebels 58
befestigt, der am inneren, innerhalb der Tülle 12 befind-
lichen Ende der Platte 54 an einem Lager 56 über eine
Schwenkachse 59 festgelegt ist.
[0041] An der Unterseite der Tülle 12 ist ferner eine
Aufnahme 48 für den Bowdenzug 38 vorgesehen, an
der der Bowdenzug 38 mit seiner flexiblen Hülle 50 über
ein starres Endstück 51 befestigt ist. Der Bowdenzug
38 weist eine flexible Seele 52 aus Draht auf, die um
eine an der Aufnahme 48 befestigte Rolle 49 herumge-
führt ist und am Schwenkhebel 58 befestigt ist.
[0042] Wenn die Seele 52 des Bowdenzugs 38 ange-
zogen wird, wird somit der Schwenkhebel 58 in Rich-
tung des Pfeils 60 nach unten bewegt, was zu einer
Klemmung des Abgasrohres 36 zwischen den beiden
Klemmelementen 42 und 40 führt.
[0043] Um das Aufstecken der Tülle 12 auf das Ende
des Abgasrohres 36 insbesondere bei gewölbten Ka-
rosserieblenden 34, bei denen sich das Abgasrohr 36
weitgehend versteckt in einem Ausschnitt 35 befindet,
zu erleichtern, ist an der Unterseite der Tülle 12 zusätz-
lich ein Spiegel 55 vorgesehen, der seitlich etwas über
die Tülle (12) hinaus vorsteht und nach vorn bis unter
das erste, starr festgelegte Klemmelement 40 geführt

ist.
[0044] Zusätzlich befindet sich am Schwenkhebel 58
ein flexibles Führungselement 62, das von dem Klem-
melement 42 aus in der in Fig. 2 gezeigten Klemmstel-
lung in das Auspuffrohr 36 hinein vorsteht. Dieses flexi-
ble Führungselement, das vorzugsweise als biegsame
Welle ausgebildet ist, erleichtert in Verbindung mit dem
Spiegel 55 das Einführen des zweiten Klemmelements
42 in das Innere des Abgasrohrs 36.
[0045] Um dem Absaugschlauch in seinem unteren
Bereich, soweit dieser über den starren Rohrabschnitt
16 gemäß Fig. 2 hervorsteht, trotz des flexiblen Materi-
als die notwendige Formstabilität zu verleihen, ist ein
flexibles Zugelement 44, vorzugsweise in Form einer
Zugfeder, vorgesehen, die an ihrem oberen Ende mit
einem Angriffspunkt 46 am starren Rohrabschnitt 16
festgelegt ist und an ihrem unteren Ende mit einem An-
griffspunkt 45 im vorderen Bereich der Tülle 12 in der
Nähe der Saugöffnung wiederum mit einem Angriffs-
punkt 45 befestigt ist (vergl. Fig. 1). Auf diese Weise wird
trotz der flexiblen Materialien, aus denen die Tülle 12
und der flexible Schlauchabschnitt 14 besteht, eine aus-
reichende Formstabilität des Absaugschlauchs 10 im
unteren Bereich erreicht, so daß die Tülle 12 mit ihrer
der Karosserieblende 34 zugewandten Abschlußfläche
11 in einer geeigneten Position an den Absaugschlauch
10 angeschwenkt werden kann, ohne daß hierzu zu-
nächst die Bedienungsperson das untere Ende des Ab-
saugschlauchs 10 manuell anheben muß, um die Tülle
12 auf das Abgasrohr 36 aufschieben zu können.
[0046] Hat die Bedienungsperson erst einmal das
zweite Klemmelement 42 mit Unterstützung durch den
Spiegel 45 und durch das flexible Führungselememt 62
in das Abgasrohr 36 eingeschoben, was etwa beim Hal-
ten des Absaugschlauchs 10 an dem starren Rohrab-
schnitt 16 in Arbeitshöhe mit Unterstützung durch einen
Fuß erfolgen kann, muß lediglich der Hebel 28 mehrfach
betätigt werden, um die Ratscheneinrichtung anzuzie-
hen und somit das zweite Klemmelement 42 in Richtung
des Pfeils 60 von innen an das Abgasrohr 36 anzu-
schwenken und schließlich das Abgasrohr 36 zwischen
den beiden Klemmelementen 40, 42 sicher festzuklem-
men.
[0047] Ein Lösen der Klemmverbindung kann entwe-
der manuell durch Ziehen am Zughebel 31 oder aber
automatisch durch Betätigen des Bowdenzugs 32 erfol-
gen.

Patentansprüche

1. Absaugschlauch zur Absaugung von Gasen, mit ei-
ner Tülle (12) und mit einer Klemmeinrichtung zum
Festklemmen der Tülle (12), insbesondere an ei-
nem Abgasrohr eines Fahrzeuges, wobei die
Klemmeinrichtung gegeneinander zustellbare
Klemmelemente (40, 42) aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet, daß eine Rasteinrichtung (22) vor-

5 6



EP 0 945 191 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gesehen ist, die eine stufenweise Zustellung der
Klemmelemente (40, 42) gegeneinander erlaubt.

2. Absaugschlauch nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß eine von der Klemmeinrichtung
örtlich entfernt, vorzugsweise in Arbeitshöhe, ange-
ordnete Betätigungseinrichtung (20) zur Betätigung
der Rasteinrichtung (22) vorgesehen ist.

3. Absaugschlauch nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß die Rasteinrichtung (22) als
Ratscheneinrichtung ausgebildet ist, die mittels ei-
nes Hebels (28) stufenweise anziehbar ist.

4. Absaugschlauch nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daß die Rasteinrichtung (22) mit
einer auf Zug reagierenden Löseeinrichtung (30)
zur Aufhebung der Klemmwirkung gekoppelt ist.

5. Absaugschlauch nach einem der Ansprüche 2 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daß ein erstes (40)
der Klemmelemente (40, 42) starr mit der Tülle (12)
verbunden ist, und daß ein zweites (42) der Klem-
melemente (40, 42) verschwenkbar an der Tülle
(12) befestigt ist und über einen Bowdenzug (38)
mit der Rasteinrichtung (22) gekoppelt ist.

6. Absaugschlauch nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß an der
Tülle (12) ein Führungselement (62) zur Einführung
der Klemmeinrichtung in das Abgasrohr (36) vorge-
sehen ist.

7. Absaugschlauch nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Führungelement (62) als
nachgiebiges Element, vorzugsweise in Form einer
biegsamen Welle, ausgebildet ist, die vom zweiten
Klemmelement (42) nach außen hervorsteht.

8. Absaugschlauch nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß an der
Tülle (12) ein Spiegel (55) zur Sichtkontrolle bei der
Befestigung der Tülle (12) vorgesehen ist.

9. Absaugschlauch nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die
Tülle (12) an einem flexiblen Schlauchabschnitt
(14) befestigt ist, an den sich ein starrer Rohrab-
schnitt (16) anschließt, und daß ein flexibles Zuge-
lement (44), vorzugsweise eine an der Tülle (12)
und an dem starren Rohrabschnitt (16) angreifende
Zugfeder, zur Lagestabilisierung der Tülle (12) vor-
gesehen ist.

Claims

1. A suction hose for drawing off gases, comprising a

nozzle (12) and a clamping device for securely
clamping the nozzle (12), in particular to a tail pipe
(36) of a vehicle, the clamping device comprising
clamping elements (40, 42) adapted to be ad-
vanced towards each other, characterized in that
a latch mechanism (22) is provided for stepwise ad-
vancing the clamping elements (40, 42) towards
each other.

2. The suction hose of claim 1, characterized in that
an actuator device (20) is provided for actuating the
latch mechanism (22), the actuator device (20) be-
ing arranged at a distance from the clamping de-
vice, preferably in an operating height.

3. The suction hose of claim 1 or 2, characterized in
that the latch mechanism (22) is configured as a
ratchet device, the ratchet device being adapted to
be tightened stepwise by means of a lever (28).

4. The suction hose of claim 2 or 3, characterized in
that the latch mechanism (22) is coupled to a re-
lease device (30) for neutralizing the clamping ac-
tion, the release device being adapted to react on
pull.

5. The suction hose of any of claims 2 to 4, charac-
terized in that a first one (40) of the clamping ele-
ments (40, 42) is rigidly connected to the nozzle
(12), and that a second one (42) of the clamping
elements (40, 42) is pivotably attached to the nozzle
(12) and is coupled to the latch mechanism (22) via
a Bowden pull wire.

6. The suction hose of any of the preceding claims,
characterized in that a guide element (62) is pro-
vided on the nozzle (12) for inserting the latch de-
vice (22) into the tail pipe (36).

7. The suction hose of claim 6, characterized in that
the guide element (62) is configured as a non-rigid
element, preferably as a flexible shaft protruding
outwardly from the second clamping element (42).

8. The suction hose of any of the preceding claims,
characterized in that a mirror (55) is provided on
the nozzle (12) for a visual control during attaching
the nozzle (12).

9. The suction hose of any of the preceding claims,
characterized in that the nozzle (12) is connected
to a flexible hose section (14) adjoining a rigid tube
section (16), a flexible pulling element (44) being
provided for stabilizing the position of the nozzle
(12), the pulling element being preferably config-
ured as a tension spring engaging the nozzle (12)
and the rigid tube section (16).
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Revendications

1. Tuyau d'aspiration pour l'évacuation des gaz avec
une douille (12) et avec un dispositif de fixation pour
bloquer la douille (12), en particulier sur le tuyau
d'échappement d'un véhicule, le dispositif de fixa-
tion présentant des éléments de fixation (40, 42)
pouvant être rapprochés l'un vers l'autre, caracté-
risé en ce qu'il est prévu un dispositif à cliquet (22)
permettant une avance pas à pas des éléments de
fixation (40, 42) en direction l'un de l'autre.

2. Tuyau d'aspiration selon la revendication 1, carac-
térisé en ce qu'il est prévu un dispositif d'actionne-
ment (20), placé à distance du dispositif de fixation,
de préférence à hauteur de travail, pour actionner
le dispositif à cliquet (22).

3. Tuyau d'aspiration selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que le dispositif à cliquet (22) se
présente sous la forme d'un dispositif à rochet qui
peut être actionné pas à pas au moyen d'un levier
(28).

4. Tuyau d'aspiration selon la revendication 2 ou 3, ca-
ractérisé en ce que le dispositif à cliquet (22) est
couplé à un dispositif de déclenchement (30) réa-
gissant à la traction afin de supprimer l'action de
blocage.

5. Tuyau d'aspiration selon l'une des revendications 2
à 4, caractérisé en ce qu'un premier (40) desdits
éléments de fixation (40, 42) est relié de manière
rigide à la douille (12) et en ce qu'un deuxième (42)
desdits éléments de fixation (40, 42) est relié de ma-
nière pivotante à la douille (12) et couplé par l'inter-
médiaire d'un câble sous gaine (38) au dispositif à
cliquet (22).

6. Tuyau d'aspiration selon l'une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu'il est prévu sur
la douille (12) un élément de guidage (62) pour in-
troduire le dispositif de fixation dans le tuyau
d'échappement (36).

7. Tuyau d'aspiration selon la revendication 6, carac-
térisé en ce que l'élément de guidage (62) se pré-
sente sous la forme d'un élément souple, de préfé-
rence sous la forme d'un arbre flexible, qui dépasse
vers l'extérieur du deuxième élément de fixation
(42).

8. Tuyau d'aspiration selon l'une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu'il est prévu sur
la douille (12) un miroir (55) permettant un contrôle
visuel lors de la fixation de la douille (12).

9. Tuyau d'aspiration selon l'une des revendications

précédentes, caractérisé en ce que la douille (12)
est fixée sur un segment de tube flexible (14) auquel
se raccorde un segment de tuyau rigide (16) et en
ce qu'il est prévu un élément de traction flexible
(44), de préférence un ressort de traction en prise
avec la douille (12) et le segment de tuyau rigide
(16), pour stabiliser la position de la douille (12).
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